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GERASIM KUZMIČ PETRIN
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MARJA EFIMOVNA GREKOVA

Chemikerin

OSIP

Dieb

SOFJA EGOROVNA

Ehefrau von Sergej Pavlovič



Erster Akt

Anna Petrovna 

Auftritt I

Auftritt Nikolaj Ivanovic Trileckij.

TRILECKIJ geht auf Anna Petrovna zu Ist was?

ANNA PETROVNA  Nein. Ich langweile mich... Ich langweile mich, Nicolas! Trübsinn, 

keine Arbeit, dumme Gedanken... Und was ich tun soll, weiß ich nicht.

Trileckij nimmt sie bei der Hand.

ANNA PETROVNA Wollen Sie mir den Puls fühlen? Ich bin gesund.

TRILECKIJ Nein, nicht den Puls. Abknutschen will ich sie, Anna Petrovna. (= 

Vorstellung für das Publikum).

Küsst ihr die Hand.

Ihre Hand küsst sich wie ein Samtkissen. Womit waschen Sie Ihre Hände, dass sie so 

weiß sind? Wunderhübsche Hände! Ich muss sie nochmal küssen.

Küsst ihr die Hand.

ANNA PETROVNA Wieso ist Platonov noch nicht da? Er müsste längst hier sein. 

TRILECKIJ Sicher schläft er noch. Kanaille! Ich habe ihn selber Ewigkeiten nicht 

gesehen.

ANNA PETROVNA Er müsste längst hier sein. Trileckij, laufen Sie, schicken Sie nach 

ihm!

Trileckij geht, um zu telefonieren, und verpasst Platonov.

Auftritt V

Anna Petrovna, Vojnicev, Platonov, Saša.

PLATONOV in der Tür zu Saša Bitte! Nach Ihnen, junge Frau! Tritt nach Saša ein.  

Seien Sie gegrüßt, Euer Exzellenz! 

Großes Hallo von allen, Vojnicev, : „Michail Vasilic!“ „Platonov!“ usw. (= Vorstellung für 

das Publikum)
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ANNA PETROVNA Grausamer, unhöflicher Mensch. Wie kann man so lange auf sich 

warten lassen?  Liebe Aleksandra Ivanovna...

PLATONOV Ruhm sei dir, o Herr! Den ganzen Winter haben wir in unserer Höhle 

verschlafen wie die Bären, erst heute sind wir an Gottes Licht zurückgekrochen! Sergej 

Pavlovic! 

VOJNICEV Groß und dick geworden und... weiß der Teufel was noch. Aleksandra 

Ivanovna! 

PLATONOV drückt  die Hand Porfirij Semënovic. Freut mich sehr.  Mir ist, als hätten wir

uns hundert Jahre nicht gesehen. 

ANNA PETROVNA Wie ist es Ihnen ergangen?

SAŠA Gut ist es uns ergangen, nur langweilig natürlich.

PLATONOV Nicht langweilig, sondern sehr langweilig, Liebste. Nach Ihnen hatte ich 

schreckliche Sehnsucht. Saša flüstert Platonov etwas ins Ohr.

PLATONOV Hols doch der Teufel! Warum hast du das nicht früher gesagt? Sergej 

Pavlovic?

VOJNICEV Ja?

PLATONOV Und der sagt auch nichts! Heiratet und sagt kein Wort! 

VOJNICEV Tja, Aleksandra Ivanovna! Wie Sie sehen, bin ich gesetzt und solide 

geworden. Und das nur, weil ich geheiratet habe.

SAŠA Und Sie haben gut daran getan, Sergej Pavlovic! Jetzt werden Sie leben, wie es 

sich gehört, und die schönste Seite des Lebens kennen lernen!

VOJNICEV Ich habe Ihnen immer meine Geheimnisse anvertraut, Aleksandra 

Ivanovna, und werde es auch jetzt tun! Ich bin glücklich bis unter die Hutschnur! Und 

wie froh ich bin, es Ihnen recht gemacht zu haben, ich kann es gar nicht sagen! 

PLATONOV Ja, mit nichts können Sie es ihr so recht machen als mit dem Heiraten. 

Hochzeiten hat sie zum Sterben gern!

SAŠA Nicht Hochzeiten, sondern die Ordnung. Sie haben es mir sehr recht gemacht, 

Sergej Pavlovic! Ich danke Ihnen!

Auftritt VII

Anna Petrovna, Vojnicev, Platonov, Saša, Trileckij.
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TRILECKIJ Die liebe Verwandtschaft!

PLATONOV A-a-ah. Der schlechte Leibmedikus ihrer Exzellenz! Freut mich sehr, dich 

zu sehen, mein Lieber! Gesund, strahlt, glänzt und duftet.

SAŠA Ii, wie du nach Alkohol und Parfum riechst! Geht es dir gut?

TRILECKIJ Sehr gut. Wie gehen die Geschäfte, Michel?

PLATONOV Welche?

TRILECKIJ Deine selbstverständlich.

PLATONOV Meine? Wie sollen die schon gehn? Das würde eine lange Geschichte, 

Freund, und eine langweilige dazu.

TRILECKIJ Deine Frau Gemahlin ist aber schlank geworden! Schaut Saša durch die 

Faust an. Klein und dünn. Pass auf, in einem Jahr ist sie ein Strich.

SAŠA Wann hörst du endlich auf mit deinen Dummheiten?

TRILECKIJ Nie, Schwester. Werde noch dünner! 

Auftritt VIII

Auftritt Gerasim Kuzmic Petrin

PETRIN im Eintreten Uff! Furchtbar, diese Hitze! Gibt sicher bald Regen.

TRILECKIJ Liegt ein heißes Temperament in der Luft heute, Gerasim Kuzmic!

PETRIN Das stimmt, wirklich wahr. Ein Temperament von dreißig Grad, soll man 

meinen.

TRILECKIJ Was würde das bedeuten? Warum ist es so heiß, Gerasim Kuzmic ?

PETRIN Also ich meine, es ist so heiß, weil wir beide lachen würden, wenn es im Monat

Juni kalt wäre.

TRILECKIJ Ja. Das ist wahr. Euer Mund verströmt die reine Weisheit. 

 (leise) Gib mir Geld, Gerasim Kuzmic! Was kostet es dich schon? Ich will es ja nur 

geliehen!

PETRIN seufzt E-je-je, Nikolaj Ivanyc! Heilen können Sie uns nicht, aber das Geld aus 

der Tasche ziehn.

Öffnet das Portemonnaie. Zum letzten Mal, Nikolaj Ivanyc ! Zählt Geld ab. Einhundert ...

sechshundert ... zwölfhundert...
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TRILECKIJ schaut in das Portemonnaie Großer Gott! Und da sagt man noch, der 

Russe hätte kein Geld! Wo hast du das nur alles her?

PETRIN Fünftausend. Gibt ihm das Geld. Zum letzten Mal.

TRILECKIJ Merci, Gerasim Kuzmic! Du bist ein guter, kluger Mensch, aber ein großer 

Gauner! Warum kaufst du die Wechsel von Vojnicev auf? Warum leihst du ihm Geld?

PETRIN Das ist zu hoch für Sie, Nikolaj Ivanyc!

TRILECKIJ Du willst dir das Bergwerk der Generalin unter den Nagel reißen?  Du bist 

groß, aber eine Gauner! Spitzbube!

Petrin weg.

TRILECKIJ betrachtet das Geld Riecht nach Bauer. Hats ganz zerknüllt, die Kanaille! 

PLATONOV (vorn bei Trileckij) Ich muss mich wundern über diese sorglosen Vojnicevs!

Das Feuerwerk kostet 30.000 Rubel, der Champagner 10.000, Wein und Vodka stehen 

da ebenfalls für 10.000... 50.000 Rubel, alles in allem, kostet dieser bösartige Abend. 

Und sicher haben sie sich das alles von Petrin geliehen. Die Generalin wird das 

Bergwerk an die Petrin verlieren! Es ist ärgerlich und erbärmlich.

Auftritt Grekova

Auftritt X

Anna Petrovna, Petrin, Platonov, Saša, Maria Grekova, Trileckij

TRILECKIJ springt auf Marja Efimovna! Das ist aber nett! Das ist aber eine 

Überraschung!

GREKOVA Guten Tag, Nikolaj Ivanyc! Guten Tag, die Herrschaften! Räuspert sich. Es 

ist schrecklich heiß. Küssen Sie mir bitte nicht die Hand. Mir ist das peinlich. Ich mag es

nicht.

PLATONOV Habe die Ehre, Sie zu begrüßen! Will ihr die Hand küssen. Geben Sie mir 

doch Ihre Hand!

GREKOVA Sie hätten mir die Hand nicht küssen wollen, wenn ich nicht eben gesagt 

hätte, dass ich diese Küsserei nicht mag. Sie mögen überhaupt immer das, was ich 

nicht mag.

PLATONOV Gleich auch noch die Schlussfolgerung! Ach, Frauen!

TRILECKIJ zu Platonov Scher dich fort!
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PLATONOV Sofort. Was macht Ihr Wanzenäther, Marja Efimovna?

GREKOVA Was für Äther?

PLATONOV Ich hörte, Sie gewinnen Äther aus Wanzen. Wollen die Wissenschaft 

bereichern. Ein gutes Werk!

GREKOVA Sie mit Ihren Witzen.

TRILECKIJ Ja, er mit seinen Witzen. Sie sind also wirklich gekommen, Marja Efimovna.

PLATONOV Wie rosig Sie aussehen! Sie Ärmste! Muss Ihnen heiß sein!

GREKOVA Wozu sagen Sie mir das alles?

PLATONOV Ich will mit Ihnen reden. So lange haben wir uns nicht mehr unterhalten. 

Warum denn böse sein? 

GREKOVA Ich weiß nicht, was Sie an mir stört, aber... Ich tue Ihnen den Gefallen und 

gehe Ihnen nach Möglichkeit aus dem Wege. Wenn mir Nikolaj Ivanyc nicht sein 

Ehrenwort gegeben hätte, dass Sie nicht hier sein würden, so wäre ich nicht hierher 

gekommen. Zu Trileckij. Sie sollten sich schämen zu lügen!

PLATONOV Du solltest dich schämen zu lügen, Nikolaj! Zur Grekova. Sie fangen ja 

gleich an zu weinen. Weinen Sie nur! Tränen bringen zuweilen Erleichterung.

Auftritt XI

TRILECKIJ zu Platonov Das war dumm! Verstehst du? Noch ein Mal, und wir sind 

Feinde!

PLATONOV Was hast denn du damit zu tun?

TRILECKIJ Es war dumm! Du weißt nicht, was du tust!   Es war hart, Michail Vasiljic!

ANNA PETROVNA Maria Efimovna!  Sie sind so selten bei mir zu Gast... Sie sind 

gekommen, und dafür liebe ich Sie. 

TRILECKIJ zu Platonov Und wenn ich sie liebe, einmal angenommen?

PLATONOV Liebe sie. Tu mir den Gefallen!

TRILECKIJ Du weißt nicht, was du sprichst!

SAŠA Entschuldige dich, sage ich dir! Gewissenloser Mensch!

ANNA PETROVNA Auch ich weine gewöhnlich nach einer Reise. Das Fahren zerrt an 

den Nerven! 
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PLATONOV Marja Efimovna!

GREKOVA Sie wünschen?

PLATONOV Ich entschuldige mich. Ich bitte öffentlich um Vergebung. Schluss mit dem 

Weinen. Frieden? 

GREKOVA Frieden. 

PLATONOV Ah... wen sehen meine Augen!? Des Teufels Gevatter! 

ANNA PETROVNA Guten Tag, Osip, und jetzt verschwinde!

PLATONOV So lange habe ich dich nicht gesehen, Mörder du und Antichrist! Nun, 

Freund? Was gibt es Neues? 

OSIP verbeugt sich Ich wünsche Glück zur Ankunft, Euer Exzellenz! 

ANNA PETROVNA Er soll gehen! Zu Osip. Sag in der Küche, sie sollen dir was zu 

essen geben. Dich rasieren könntest du auch mal, siehst ja aus wie ein Kaktus.

OSIP Gestatten Sie, dass ich Ihre Hand küsse!

PLATONOV Was für ein Kerl, hol dich doch der Teufel! Habe die Ehre vorzustellen, 

Herrschaften! Ein hochinteressantes Subjekt! Dreht Osip nach allen Seiten um. Allen 

und jedem bekannt als Osip, Pferdedieb, Parasit, Mörder und Dieb. 

OSIP Sie und Ihre Scherze, Michail Vasiljic!

TRILECKIJ schaut Osip genau an Was ist dein Beruf, Bester?

OSIP Diebstahl.

TRILECKIJ Hm... Interessanter Beruf ... 

PLATONOV Hast du wenigstens schon mal im Gefängnis gesessen, Osip?

ANNA PETROVNA Hören Sie auf, Platonov! Wirklich, es reicht.

OSIP Das kommt vor... Ich sitze jeden Winter.

PLATONOV So ists recht... Also hau ab! Ich wünsche dir von Herzen ein baldiges 

Verschwinden! Osip bleibt.

Auftritt XIII

Anna Petrovna, , Vojnicev, Platonov, Saša, Petrin, Trileckij, Osip, Maria, dann Sofia

SOFIA:   macht auf sich aufmerksam  
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VOJNICEV kommt hereingestürzt Sie kommt, sie kommt! Singt. Sie kommt!

ANNA PETROVNA Herzlich willkommen!

PLATONOV beiseite Sonja! Herr im Himmel, hat sie sich verändert!

SOFJA EGOROVNA Ich habe mich verschwatzt. schaut Platonov an Michail Vasiljic? 

Sind das wirklich Sie?

VOJNICEV führt Sofja Egorovna Saša zu Und das, darf ich vorstellen, ist seine Frau!  

Aleksandra Ivanovna, Schwester des Geistreichsten unter den Menschen, Nikolaj 

Ivanyc!

SOFJA EGOROVNA gibt Saša die Hand Sehr angenehm. Verheiratet sind Sie auch 

schon! 

PLATONOV Wie ist Ihr Befinden, Sofja Egorovna?

SOFJA EGOROVNA Im allgemeinen geht es mir sehr erträglich. Und Sie? Was machen

Sie heute?

PLATONOV Mir hat das Schicksal auf eine Weise mitgespielt, wie ich es nie geglaubt 

hätte. Ich bin Schullehrer, Sofja Egorovna, nichts weiter.

SOFJA EGOROVNA Unglaublich! Aber warum... Warum nicht mehr?

PLATONOV Mit einem Satz, Sofja Egorovna, ist Ihre Frage nicht zu beantworten. Ich 

habe nie eine Laufbahn gewählt, also auch keinen Fehler begangen. 

SOFJA EGOROVNA Aber ihr Studium haben Sie abgeschlossen?

PLATONOV Nein. Ich habe es abgebrochen.

SOFJA EGOROVNA Hm ... Das hindert Sie aber doch nicht, ein Mensch zu sein?

PLATONOV Pardon. Ich verstehe Ihre Frage nicht.

SOFJA EGOROVNA Ich habe mich unklar ausgedrückt. Es hindert Sie nicht, ein 

Mensch zu sein... tätig, will ich sagen... auf dem Gebiete... zum Beispiel der Freiheit, 

der Frauenemanzipation. Es hindert Sie nicht, der Idee zu dienen?

TRILECKIJ beiseite Jetzt geht das Geschwätz los!

PLATONOV Ach so! Hm... Wie soll ich Ihnen sagen? Es hindert mich wohl nicht. Mich 

kann nichts hindern. Ich bin ein ruhender Stein. Ruhende Steine sind dazu da, ihrerseits

zu behindern. Zu Petrin. Wie Sie z.B.
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Auftritt XIV

PETRIN Was haben Sie gesagt?

PLATONOV Kein Wort.

PETRIN Doch, Sie haben etwas gesagt. Sie haben etwas über mich gesagt.

PLATONOV Das müssen Sie geträumt haben. Zu Sofja Egorovna. So ist das, wie Sie 

sehen... Reizende Leute!

PETRIN Sie können sagen, soviel Sie wollen... Petrin... Petrin... Wer ist Petrin?  Kann 

sein, Petrin hat das Verkaufen gelernt, kann sein, Petrin macht mehr Provision als Sie 

alle zusammen. Du fährst in zwanzig oder dreißig verschiedene Städte, und du 

brauchst nur den Telefonhörer abzunehmen, um von ganz verschiedenen Leuten 

begrüßt, geliebt und unterstützt zu werden. Das bleibt mir bis ans Grab. So ist das, 

mein Herr. Ist Ihnen das bekannt? 

PLATONOV Sehr angenehm, aber was folgern Sie daraus?

PETRIN Das werden Sie schon sehen! Ein Leben zu leben ist kein Scherz! Das Leben 

zehrt und zerrt.

PLATONOV  Ich weiß wirklich nicht, was Sie damit sagen wollen, Gerasim Petrin. 

Zuerst sprechen Sie von sich, dann vom Leben. Was haben denn Sie mit dem Leben zu

tun?

PETRIN (vorn) Ich bin ein Selfmademan und, wenn Sie die Wahrheit wissen wollen, ein 

erfolgreicher Selfmademan. Und Sie? Was sind Sie, junger Mann? Verzeihen Sie, Sie 

sind ein Lümmel. 

PLATONOV Selfmademan. Wenn Sie ein Selfmademan sind, dann ist das ein sehr 

schlimmes Wort! Ein Schimpfwort!

ANNA PETROVNA Sie sollten nicht vergessen, Platonov - wenn sich die Gäste 

beschimpfen, dann befinden sich die Gastgeber in einer peinlichen Lage.

VOJNICEV Das stimmt, und deshalb ab sofort ein allgemeines Pssst. Frieden, Eintracht

und Stille!

PETRIN Keinen Augenblick hat man vor ihm Ruhe! Was habe ich ihm getan? Das ist 

Scharlatanerie!

VOJNICEV Pssst.
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TRILECKIJ Sollen sie sich doch beschimpfen! Umso lustiger für uns.

Petrins Telefon klingelt.

 PETRIN Kirill? (zu allen) Mein Sohn! Er ist im Ausland!

Du Kirill...bist zurück?

Wie? Was soll was? Warum ich dir kein Geld geschickt – Darüber sprechen wir zu 

Hause. Nein, ich will keinen Streit. Ich kann jetzt nicht so reden, ich bin nicht alleine. Ich

sagte doch, wir sprechen zu Hause darüber. Nun mach keinen Skandal, Kirill! Ich 

dachte, sechzigtausend würden... (leiser) Ich dachte, sechzigtausend wären genug! 

Jetzt beruhige dich! Ich...ich werde nicht rot. Wieso sollte ich? Nein, ich schäme mich 

nicht! Dazu habe ich nicht den geringsten Grund. Ich... Wie? Aber... Kirill! Schluss jetzt! 

Darüber sprechen wir zu Hause! Ja. Ja, wir werden sehen. 

ANNA PETROVNA Was ist, kommen Sie nicht zu Tisch? 

PETRIN Liebste, Anna Petrovna, darf ich Ihnen einen Wink geben?

ANNA PETROVNA Ja, nur bitte schnell. Ich habe keine Zeit.

PETRIN Wollen Sie mir nicht etwas Geld geben, Teuerste?

ANNA PETROVNA Soll das der Wink sein? Das ist alles andere als ein Wink. Wieviel 

wollen Sie, einen Rubel, zwei?

PETRIN Tragen Sie die Wechsel ab. Ich bin es leid, auf diese Wechsel zu starren. 

Wechsel sind Lug und Trug, verschwommener Traum. Wechsel sagen: du wirst 

besitzen! In Wirklichkeit besitzt du nichts.

ANNA PETROVNA Reden Sie immer noch von diesen 600.000? Schämen Sie sich 

nicht? Wozu verführt Sie dieses hässliche Geld?

PETRIN Es verführt mich, weil es mir gehört, Teuerste.

ANNA PETROVNA Genug jetzt. Geld habe ich keins und werde für Ihresgleichen auch 

keins haben! Gehen Sie hin, klagen Sie sie ein! Sie Kandidat der Rechte! 

PETRIN Sie sind stolz und hochmütig, gnädige Frau! Stolz kommt vor dem Fall.

Anna Petrovna und Platonov.

PLATONOV  Alle diese Gäste, liebe Generalin, sind so viel wert, dass jeder das Recht 

hat, sie aus Ihrem Haus zu werfen.
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ANNA PETROVNA Mit welchem Vergnügen ich diese Gäste selbst hinauswerfen 

würde. Das ist ja unser ganzes Elend. Es sind doch alles unsere Wohltäter, Gläubiger. 

Schaue ich die nur einmal schief an, gibt es uns morgen auf diesem Gut nicht mehr. 

Entweder das Gut, oder die Ehre, wie Sie sehen. Ich wähle das Gut. 

PLATONOV ruft Sergej o.ä.

VOJNICEV  Kommen Sie, trinken wir auf das Wohl von Sophie.

PLATONOV Eine wunderbare Frau!

Vojnicev lacht.

PLATONOV Sie sind ein Glückspilz, ein großer!

VOJNICEV Ja. Ich gebe es zu. Ich bin glücklich. 

PLATONOV Aber erklär mir bitte, was hat die Anzeige in der Zeitung zu bedeuten? Ist 

es wirklich schon soweit?

VOJNICEV Nein, keine Sorge!  Nur eine kleine kommerzielle Kombination. Kommt es 

zur Versteigerung, wird Petrin unser Gut kaufen. Gerasim Kuzmic befreit uns aus den 

Fängen der Bank, und wir zahlen die Zinsen künftig an ihn, nicht an die Bank. 

PLATONOV Ich verstehe nicht. Was hat er davon? Will er euch was schenken, ja? Ich 

verstehe nicht den Grund für solch ein Geschenk.

VOJNICEV Nein. Ich weiß nur, das Gut wird uns gehören, auch nach dem Verkauf, und 

wir werden an  zahlen. . Jedenfalls ist es weniger angenehm, mit der Bank zu tun zu 

haben, als mit ihm. Mir geht diese Bank so auf die Nerven! Lassen wir die Kommerzien.

Komm, Freund! Trinken wir auf unsere guten Beziehungen! Soll all die kommerziellen 

Kombinationen der Teufel holen! Wenn nur die Menschen am Leben und gesund 

bleiben, die ich liebe - ihr, meine Sofja, meine Stiefmutter! Ihr seid mein Leben! Kommt!

PLATONOV Ich komme gleich. Und trinke auf alles und trinke, wahrscheinlich, alles 

aus! So lange war ich nicht mehr betrunken, und ich habe Lust mich zu betrinken.

Zweiter Akt, 1. Bild

Auftritt V
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SOFJA EGOROVNA Ich kann nicht mehr! Das ist zuviel, geht über meine Kräfte! Mein 

Untergang oder… das Glück! Entweder richtet er mich zugrunde oder… er ist der Bote 

des neuen Lebens! 

Auftritt Vojnicev

VOJNICEV Woran denkst du?

SOFJA EGOROVNA Ich weiß es wirklich nicht.

VOJNICEV Was sind das für Geheimnisse, Sophie? Geheimnisse vor dem eigenen 

Mann. 

SOFJA EGOROVNA Wieso Geheimnisse? Ich weiß selbst nicht, was in mir vorgeht. 

Quäl dich nicht ohne Grund, Sergej! Achte einfach nicht auf meine Launen.

Pause.

Reisen wir von hier ab, Sergej!

VOJNICEV Weshalb?

SOFJA EGOROVNA Ich will es. Du hast mir versprochen, mich nicht  auszufragen. 

Fahren wir?

VOJNICEV Wir fahren morgen. Morgen schon werden wir nicht mehr hier sein!  Du 

langweilst dich hier! Ist ja auch klar! Ich verstehe dich! Weiß der Teufel, diese 

Umgebung! Die Petrins, die Grekovas…..

SOFJA EGOROVNA Sie trifft keine Schuld. 

VOJNICEV Woher kommt bei euch Frauen nur so viel Traurigkeit? Warum bist du 

traurig?  Hör doch auf! Sei fröhlich! Leb, solang du leben kannst! Kann man dieser 

Traurigkeit, wie Platonov immer sagt, nicht eins auf die Mütze geben? Bah! A propos 

Platonov! Warum unterhältst du dich so selten mit ihm? Er ist kein oberflächlicher 

Schwätzer, er ist gebildet und sehr amüsant! 

Pause

VOJNICEV  Wir fahren morgen, wenn du es dir nicht anders überlegst. Geht

SOFJA EGOROVNA  Das ist doch fast schon ein Unglück! Ich bin bereits so weit, dass 

ich überhaupt nicht an meinen Mann denke. Er fällt mir lästig.  Das ist alles dieser...  

Platonov! Es ist entsetzlich. Tut er nur einen Schritt, kann alles geschehen!

Auftritt IX

1



Platonov und die Grekova.

PLATONOV Wie geht es Ihnen, Maria?

GREKOVA Sie werden selbstverständlich nicht beleidigt sein. Sie sind jede Art von 

Frechheiten gewohnt, so dass meine Worte Sie wohl kaum verblüffen werden.

PLATONOV Sprechen Sie, meine Schönheit!

GREKOVA Ich bin keine Schönheit. Wer mich eine Schönheit nennt, hat keinen 

Geschmack. Ehrlich - ich bin doch hässlich? Wie ist Ihre Meinung?

PLATONOV Die sage ich später. Jetzt sprechen Sie!

GREKOVA Dann hören Sie. Sie sind entweder ein außergewöhnlicher Mensch, oder... 

ein Lump, eins von beidem.

Platonov lacht laut.

Sie lachen. Aber, es ist auch zum Lachen.

PLATONOV Das hat sie gesagt! Die dumme kleine Gans! Nun sagt mir bloß! Fasst sie 

um die Taille.

GREKOVA setzt sich Aber erlauben Sie.

PLATONOV Philosophiert, studiert die Chemie und lässt dann solche Sprüche los! Was

macht man nur mit so einer - Küsst sie.  - hübschen, originellen Bestie.

GREKOVA Aber erlauben Sie. Was soll das? Steht auf und setzt sich wieder. Warum 

küssen Sie mich? Ich...

PLATONOV Küsst sie. Sie wird verlegen... ganz verlegen. Macht ein dummes Gesicht...

Ach, ach...

GREKOVA Sie... Sie lieben mich? Ja?... Ja?

PLATONOV mit hoher Stimme Und du, liebst du mich?

GREKOVA Wenn... wenn... dann... ja... Weint. Du liebst mich? Sonst würdest du das 

nicht tun. Liebst du mich?

PLATONOV Nicht so viel, meine Süße! Ich kann Dummköpfe nicht ausstehen! Ich liebe 

eine dumme Gans, aber auch das nur aus Langeweile. Oh! So blass auf einmal! Da 

kenne sich einer aus!
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GREKOVA erhebt sich Sie verspotten mich? Jetzt aber sage ich Ihnen, Sie sind ein 

außergewöhnlicher Lump! Ich verachte Sie!  Ich werde jetzt nicht weinen. Ich bin froh, 

endlich erkannt zu haben, was für ein Vogel Sie sind.

Auftritt XIII

Platonov, Anna Petrovna, Osip im Hintergrund

ANNA PETROVNA Michel, ich bin heute in so einer besonderen Stimmung... Wirklich, 

mir scheint, ich bin heute verliebter in Sie denn je. 

PLATONOV Auch Sie sind heute so schön. Aber Sie sind immer schön!

ANNA PETROVNA Sind wir Freunde, Platonov?

PLATONOV Höchstwahrscheinlich... Ich denke, ja. Was könnte man sonst 

Freundschaft nennen?

ANNA PETROVNA Schön. Wir sind Freunde, aber wissen Sie, dass es von der 

Freundschaft zwischen Mann und Frau bis zur Liebe nur ein einziger Schritt ist, 

gnädiger Herr? 

PLATONOV Ach so! Wozu sagen Sie das? Wir beide werden die kleinen Dämonen 

nicht wecken, so laut wir auch rufen mögen.

ANNA PETROVNA Liebe, Dämonen. Was für ein Vergleich! Deine Frau hört dich nicht! 

Pardon, ich habe Sie geduzt. Aus Versehen, wirklich! Und warum sollten wir sie nicht 

wecken? Liebe ist etwas Schönes. Sie werden ja rot?

PLATONOV Ich fasse mich kurz. Und sage nur: wozu? Ehrenwort, es lohnt nicht, Anna 

Petrovna!

ANNA PETROVNA Es lohnt nicht? Also hören Sie zu. Sie verstehen mich nicht. Wären 

Sie frei, so würde ich ohne lang zu überlegen Ihre Frau werden. 

PLATONOV Vergessen wir dieses Gespräch, Anna Petrovna! Tun wir um Gottes willen 

so, als hätte es dieses Gespräch nie gegeben! Es hat es nie gegeben! Geht.

ANNA PETROVNA  Geh, Liebster, schlaf dich aus! Wenn du ausgeschlafen hast, reden

wir weiter.

(zu sich) Unerträglicher Mensch! So schwatzen wir noch bis zum Jüngsten Gericht, Und

bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt. Noch heute! 

ANNA PETROVNA Bist dus, Osip? Spionierst du? Du hast alles gehört?
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OSIP Alles.

ANNA PETROVNA Und wieso bist du so blass? Wie?  Bist du in mich verliebt, Osip?

OSIP Ich verstehe Sie nicht...  Ich habe Sie für eine Heilige gehalten... Wenn Sie 

befohlen hätten, für Sie wär ich durchs Feuer gegangen...Für mich gab es keinen 

heiligeren Menschen als Sie...

ANNA PETROVNA Hör auf, Idiot... 

OSIP Sie können mir nicht mehr befehlen...

ANNA PETROVNA Hört euch das an! Befehlen Sie mir vielleicht, ins Kloster zu gehen? 

Als ging ihn das was an! ... Ach je... Er weint... Bist du noch so klein, ja? 

OSIP Platonov wird nicht zu Ihnen kommen... Er ist bei seiner Frau jetzt.

ANNA PETROVNA Erzähl du nur... Machs gut, Mörderherz! 

OSIP schlägt mit der Mütze auf die Erde und weint Es ist aus! Alles aus, der Erdboden 

solls verschlingen! Ich muss ihn töten...

Auftritt XV

Anna Petrovna, die Grekova und Trileckij.

GREKOVA im Auftreten Das ist der Gipfel der Beleidigungen! Der Gipfel! Das 

schweigend mit ansehen können nur verdorbene Menschen!

TRILECKIJ Glaub ich ja, glaub ich ja, aber was habe ich damit zu tun? Ich kann doch 

nicht mit dem Knüppel auf ihn losgehen, geben Sie es zu!

GREKOVA Sie hätten mit dem Knüppel auf ihn losgehen müssen, wenn Sie keine 

anderen Mittel haben! Gehen Sie von mir fort! Ich als Frau hätte nicht geschwiegen, 

wenn man Sie in meiner Gegenwart so tief, so schamlos und unverdient beleidigt hätte!

TRILECKIJ Aber ich habe doch... Überlegen Sie vernünftig! Was ist meine Schuld?

GREKOVA Ein Feigling, das sind Sie! Scheren Sie sich fort an Ihr widerwärtiges Buffet! 

Wir brauchen einander nicht. Leben Sie wohl!

TRILECKIJ Leben Sie wohl, bitte, leben Sie wohl! Ich habe es satt, bis hier! Tränen, 

Tränen. Mein Gott! Mir ist selber ganz schwindlig. coenurus cerebralis! A-a-ah... Winkt 

ab und geht 
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GREKOVA Coenurus cerebralis. . Er hat mich beleidigt. Warum? Was habe ich ihm 

getan? Ich lasse Platonov an die Luft setzen! Er wird hier nicht länger Lehrer sein! Er 

hat nicht das Recht, Lehrer zu sein! Ich rufe sofort den Schulinspektor an.

ANNA PETROVNA Ach, Platonov, Platonov. Er reitet sich noch einmal ins Verderben.

Auftritt XVIII

Platonov und Sofja Egorovna 

PLATONOV Sofja Egorovna, was ist mit Ihnen geschehen? Wo ist Ihre reine Seele, Ihre

Aufrichtigkeit, Ihr Mut? Nimmt ihre Hand. Liebste Sofja Egorovna, sagen Sie mir offen, 

was hat Sie veranlasst, diesen Menschen zu heiraten?

SOFJA EGOROVNA Er ist ein sehr guter Mensch.

PLATONOV Das glauben Sie doch selbst nicht!

SOFJA EGOROVNA Er ist mein Ehemann, und ich würde Sie bitten...

PLATONOV Soll er sein, was er will, ich werde die Wahrheit sagen! Warum haben Sie 

niemanden gewählt, der arbeitet, der leidet? Sondern diesen Pygmäen, der versackt ist 

in Schulden und Nichtstun?

SOFJA EGOROVNA Lassen Sie mich!  Man kann uns hören.

PLATONOV Zum Teufel mit denen! Sollen es doch alle hören! Entschuldigen Sie, ich 

war schroff. Aber ich habe Sie doch geliebt! Ich habe Sie mehr geliebt als alles auf der 

Welt.

SOFJA EGOROVNA Lassen Sie mich! Gehen Sie weg! 

PLATONOV geht ihr nach Sie reisen nicht ab? Wir reden noch miteinander? Ja?

SOFJA EGOROVNA Ja.

Auftritt XX

Petrin (am Telefon) 

PETRIN Ah, Kirill! Wie geht es...? Wie? 

Was sagst du? Anna Petrovna?  Umarmt, abgeknutscht...?...
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Was sagst du? Heruntergehandelt? Wozu soll ich dir 100.000 Rubel...? So ein Unsinn 

(lacht)! Sie hat sich einen Scherz mit dir erlaubt, Dummkopf! Aber was redest du da – 

sie soll dir Liebe für Geld angeboten haben? Eine so tugendhafte Person? Willst du 

mich provozieren? Sie hat – was?! Blödsinn!

Nein! 

Du lügst! Du lügst, du mieser Bengel! Das hat sie nicht getan! Niemals!  Kirill, hier geht 

es um die Ehre einer Frau! Um die Ehre Anna Petrovnas! Besudle ihre Ehre nicht, sie 

ist heilig! (Schreit) Halt den Mund! Und wenn du mir tausend heilige Eide schwörst – ich

sage, du lügst! Entsetzlich… Hör auf! Du lügst! Es war nur ein Scherz! Ein dummer 

Scherz! Das erfindest du! Niemals hätte sie das getan! Niemals! 

Um Gottes Willen, Kirill! Das ist Verleumdung! Übelste Verleumdung! Du weißt, was 

Verleumdung bedeutet? 

Kirill?!

Auftritt XIX

Die Vorigen, Vojnicev und Gäste, dann Anna Petrovna und Trileckij.

VOJNICEV Es ist soweit! Wir machen jetzt das Feuerwerk! Hast du es dir nicht anders 

überlegt, Sophie?

PLATONOV Sie reist nicht ab, sie bleibt.

VOJNICEV Ja? Also dann - Hurra! Deine Hand, Michail Vasiljic! Drückt Platonov die 

Hand. Ich habe immer vertraut auf deine Überredungskünste. Feuerwerk! Feuerwerk! 

Geht mit den Gästen in den Hintergrund des Gartens.

TEXT VON ALLEN!!

Feuerwerk. Dann Stille und Nacht.
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Zweiter Akt, 2. Bild

Nacht. Alle wild verteilt.

Auftritt I

Osip klaut, steckt Dinge ein, betrachtet den Laptop.

OSIP Weiß der Teufel, was die da treiben! Sollten lieber Poker spielen. Voriges Jahr in 

der Stadt habe ich Poker gespielt. Drei Kopeken Pflichteinsatz... Da hab ich acht Rubel 

gewonnen... 

Osip findet etwas von Anna Petrovna. Saša dazu.

SASA: Du magst die Generalin wohl sehr? Woher kommt das/ was ist passiert (o.ä.)?

OSIP Wie das kam/ was passiert ist (o.ä.)? Sehr einfach... Ich gehe einen Waldweg, 

nicht weit von hier, schaue, da steht sie im Ballkleid: hat den Rock hochgestreift und 

schöpft mit der hohlen Hand Wasser aus dem Bach. Schöpft und trinkt, schöpft und 

trinkt, dann macht sie sich auch die Haare nass... Ich klettre nach unten, gehe näher hin

und schaue ihr zu ... Sie bemerkt mich gar nicht: Blödmann, denkt sie, Bauernrüpel, 

was soll ich dich bemerken? »Gnädige Frau, sage ich, Euer Exzellenz haben Lust auf 

einen Schluck kaltes Wasser?« - »Was geht das dich an? sagt sie. Scher dich dahin, 

wo du hergekommen bist!« Sagt es und schaut mich nicht an... Mir fiel das Herz in die 

Hose ... »Was glotzt du so, Blödian? sagt sie. Hast du noch nie einen Menschen 

gesehen?« Und schaut mir mitten ins Gesicht... »Oder, sagt sie, gefalle ich dir?« - »Und

wie! sage ich. Sie, Euer  Exzellenz, sind so eine edle, gefühlvolle Frau...Eine schönere, 

sag ich, habe ich mein Lebtag nicht gesehen... Ich möcht Sie küssen, sage ich, und auf 

der Stelle tot umfalln!« Da hat sie gelacht... »Na los, sagt sie. Dann küss mich, wenn du

willst!« Bei diesen Worten wurde mir siedeheiß. Ich ging auf sie zu, nahm sie sachte an 

der Schulter, und küsste sie mit Schwung hierher, auf diese Stelle, Hals und Wange 

zugleich...

SAŠA lacht laut Und sie?

OSIP »Und jetzt, sagt sie, verschwinde! Wasch dich öfter, und lass dir nicht so lange 

Nägel stehn!« Da bin ich gegangen.

SAŠA Sie hat einen Mut! 

OSIP Und seit der Zeit bin ich wie durchgedreht... Glauben Sie? Ich esse nicht, ich 

schlafe nicht... Dauernd habe ich nur sie vor Augen... Manchmal mache ich die Augen 
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zu - und sehe sie... Dann ist in mir so eine Zärtlichkeit, aufhängen möcht ich mich! Was 

sie befiehlt, ich tus... Die zarten Gefühle... Da kann man nichts gegen machen.

SAŠA Ja... Als ich in Michail Vasiljic verliebt war und noch nicht wusste, dass er mich 

liebt, da hatte ich genauso schrecklich Kummer... Mehrmals hab ich Sünderin Gott um 

den Tod gebeten... 

OSIP Da sehen Sies... So ist das mit den Gefühlen.

SAŠA Und warum tust du ihnen so viel an, den armen Menschen?

OSIP Warum nicht? Aber das verstehn Sie nicht, Aleksandra Ivanovna! Wenn ich ein 

guter Mensch wär, wäre ich gut zu diesen Kriechern, Dummköpfen und Betrügern... Die

sind nämlich im Unglück, wissen Sie! Mit ihnen muss man Mitleid haben... 

seufzt Sie sind eine gute Frau, Aleksandra Ivanovna! Sie sind fromm! So eine habe ich 

noch nie gesehn.

SAŠA Du fängst an, Unsinn zu reden. Geh mit Gott!

OSIP Leben Sie wohl, Aleksandra Ivanovna! Gute Nacht!

Auftritt II

SAŠA Wo Miša nur so lange bleibt... Setzt sich. Wenn er doch nur auf seine Gesundheit

achten würde. Diese Bummeleien bringen nichts als Unwohlsein. Außerdem bin ich 

müde. Wo war ich stehengeblieben? Liest. »Es ist endlich an der Zeit, wieder jene 

großen, ewigen Ideale der Menschheit zu verkünden, welche die Leitsterne unserer 

Väter waren, und denen wir nicht zu unserem Wohle untreu geworden sind.« Was 

bedeutet das? Denkt nach. Verstehe ich nicht. Warum schreiben die nicht so, dass es 

jeder versteht? Weiter. Mmm... Das Vorwort kann ich überspringen. Liest. »Sacher- 

Masoch«. Komischer Name! . Masoch... Sicher kein Russe. Weiter. Miša will, dass ich 

es lese, also muss ich es lesen. Gähnt und liest. »An einem fröhlichen 

Winternachmittag« . Na, das kann ich überspringen. Das ist nur Beschreibung. Blättert 

weiter und liest. »Es war kaum zu entscheiden, wer spielte und auf welchem 

Instrumente. Bald schwoll es kräftig gleich erhabenem feierlichen Orgelklang unter einer

ehernen Manneshand, um dann wieder wie eine sanfte Flöte, wie der süße Hauch 

zarter schöner Frauenlippen, zu zittern «. Ach, wie schön! So spielt die Generalin.

Platonov gähnt.
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SAŠA Endlich.

Auftritt III

Saša und Platonov.

SAŠA Kommen Sie, Trunkenbold,  Ich werde Ihnen zeigen, kreuz und quer zu gehen! 

Setzen Sie sich! 

PLATONOV Setzt sich. Warum schläfst du denn nicht, Infusorium (= Wimpertierchen)?

SAŠA Keine Lust. Gab es noch Tanz?

PLATONOV Alles gab es, Tanz, und Abendessen, und Skandale. Kein Abend vergeht 

ohne Skandal! Das ist anscheinend unser Schicksal!

SAŠA Wie nett Sofja Egorovna ist! Sie hat etwas Besonderes.

Pause.

PLATONOV Oh! Dumm wars und gemein.

SAŠA Was?

PLATONOV Was habe ich angerichtet?! Schlägt die Hände vors Gesicht.

SAŠA Was hat du angerichtet?

PLATONOV Was? Nichts Gutes! 

SAŠA beiseite Betrunken ist der Ärmste! Zu ihm. Gehn wir schlafen!

PLATONOV Bewahre dich Gott davor, zu verstehen! Woher würden wir so treue 

Ehefrauen nehmen, wenn es euch Sašas nicht gäbe? Will sie küssen.

SAŠA wehrt ihn ab Scher dich weg! Zornig. Warum hast du mich geheiratet, wenn ich 

so dumm bin? Hättest du dir doch eine Klügere genommen! Ich habe dich nicht 

gezwungen!

PLATONOV lacht laut Du kannst also auch böse werden? Ist das kein Scherz? Ach, 

hols der Teufel!

SAŠA steht auf Geh du mal schlafen, Freund! Säufer! Und das will auch noch Lehrer 

sein! Du bist kein Lehrer, sondern ein Schweinigel! Geh schlafen! Geht.

Auftritt IV

Platonov (allein).
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PLATONOV Bin ich betrunken? Als ich mit Sofja sprach, war ich... betrunken?  Wie ein 

kleiner Junge hab ich vor ihr schwadroniert, Theater gespielt und angegeben. Äfft sich 

nach. »Warum haben Sie keinen geheiratet, der arbeitet, der leidet?« Warum hätte sie 

das tun sollen? 

Anna wacht auf.

PLATONOV Wie ist das alles dumm, wie ist das alles mies und sinnlos! Mich widert 

alles an. 

Pause.

Fort von hier. Ich werde den Inspektor um eine andere Stelle bitten. Noch heute schreib

ich hin. 

Auftritt VI

Platonov und Anna Petrovna, Osip im Hintergrund 

ANNA PETROVNA Guten Abend, Ungeheuer! Na? Was ist? 

PLATONOV Sie gedenken also, eine Dummheit zu begehen.

ANNA PETROVNA Ich will mein Leben jetzt, und nicht irgendwann vor mir. Es gibt 

keinen, den ich so geliebt hätte wie dich! Es gibt keine Frau, die du so geliebt hättest 

wie mich. Nehmen wir uns nur die Liebe.

PLATONOV Umarmt sie. Wie schön du bist! Aber ich werde dich nicht glücklich 

machen! Ich mache das aus dir, was ich aus allen Frauen gemacht habe, die sich mir 

an den Hals geworfen haben. Ich werde dich unglücklich machen!

ANNA PETROVNA Begreif doch endlich, Platonov! Ausruhen will ich. Mich vergessen, 

sonst nichts. Ich will leben!

PLATONOV  Hör zu. Zum letzten Mal. Geh!

ANNA PETROVNA Und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt. Zu mir!

Beide tanzen.

PLATONOV Zu dir? Lacht. Töricht bist du! Du willst es nicht anders. Wir werden sehn. 

Und du wirst weinen. Also, gehn wir?

ANNA PETROVNA Allons!

SAŠA Miša! Miša! Wo bist du?
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PLATONOV Hols der Teufel!

SAŠA Ach... Ich sehe dich. Mit wem stehst du da? Lacht laut. Anna Petrovna! Ich habe 

Sie kaum erkannt! Guten Abend!

ANNA PETROVNA Guten Abend, Aleksandra Ivanovna!

SAŠA Komm bitte! Kommen auch Sie, Anna Petrovna. Trinken wir ein Glas ... Kalte 

Milch!

ANNA PETROVNA Vielen Dank. Ich gehe jetzt. Zu Platonov. Geh. Ich warte auf dich.

SAŠA Komm, Miša! Verschwindet.

PLATONOV Sie hatte ich völlig vergessen. Geh. Ich bringe sie zu Bett und komme. 

Geht

ANNA PETROVNA Mach schnell.

Auftritt X

Anna Petrovna

ANNA PETROVNA Welche Überraschung. Auch ich hatte sie völlig vergessen.

Pause.

Das ist hart. Aber es ist ja nicht das erste Mal, dass er das arme Mädchen betrügt! 

Verdammte Schweinerei! Jetzt kann ich warten, bis er sie zu Bett bringt! Das dauert 

eine Stunde, wenn nicht länger.

Ab. 

Auftritt XIV

Osip geht Sasa holen.

Platonov bekommt eine Nachricht! Kommt zurück.

PLATONOV Eine Nachricht. Euch bringt der Teufel! Liest. »Komm und nimm mich. Ich 

bin Dein. Ich warte um sechs Uhr in der Laube. Ganz Deine Sofja« Das hat noch 

gefehlt! Mein Gott! Das hat noch gefehlt! 

Nach einer Pause Da sind sie, die Folgen. Einer Frau, einem lebendigen Wesen, den 

Kopf verdreht, einfach so. Fort von hier, in die Zwangsjacke der Not, der Arbeit! Besser 

ein schlechteres Leben als dieses!
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Ruft. Saša, ich komme jetzt! Fasst sich an den Kopf. Ich gehe nicht, gehe nicht... gehe 

nicht!

Pause.

Ich gehe doch! Geht. 

Auftritt XVII

Osip und Saša.

OSIP Wo ist er? Schaut sich um. Wo ist er? Weg? Michail Vasiljic!

SAŠA Was ist geschehen? Er ist nicht hier!

OSIP Nein? Dann ist er bei der Generalin! Die Generalin war hier und hat ihn zu sich 

geholt! Alles ist aus, Aleksandra Ivanovna! Er ist bei der Generalin, der Verfluchte!

SAŠA Du lügst!

OSIP  Er ist bei ihr! Ich habe alles gehört und gesehn! Hier haben sie sich umarmt und 

geküsst.

SAŠA Du lügst!

OSIP Sollen Vater und Mutter in der Hölle braten, wenn ich lüge! Er ist bei ihr! Weg von 

seiner Frau! Laufen Sie ihm nach, Aleksandra Ivanovna! Nein, nein... Alles ist aus! Und 

Sie sind im Unglück!

SAŠA  Er ist fort. Hat mich betrogen. Schluchzt. Ich bin verloren. Er hat mich betrogen. 

Vergib mir, Vergib mir! Herrgott, schick mir den Tod. Hilfe! Hilfe!... Hilfe!

- PAUSE -
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Dritter Akt

Auftritt I

Alle weg außer Platonov. Dieser schläft auf dem Sofa, lange. Es ist Morgen. 

Sofja Egorovna und Platonov.

SOFJA EGOROVNA weckt Platonov Platonov! Michail Vasiljic! Stößt ihn an. Wach auf! 

Michel! Fi, was für ein verlotterter Schmutzfink! Michel! Mit dir rede ich! Steh auf!

PLATONOV Später. 

SOFJA EGOROVNA Schluss jetzt! Erhebe dich bitte!

PLATONOV Wer ist das? Du, Sofja? Was willst du? 

SOFJA EGOROVNA Schauen Sie auf die Uhr!

PLATONOV Was soll das? Sofja, schon wieder du mit deinen Launen!

SOFJA EGOROVNA Ja, schon wieder ich mit meinen Launen, Michail Vasiljic! Schauen

Sie bitte auf die Uhr! Wie spät ist es?

PLATONOV Halb acht.

SOFJA EGOROVNA Halb acht. Und unsere Verabredung haben Sie vergessen?

PLATONOV Was für eine Verabredung? 

SOFJA EGOROVNA Was für eine Verabredung? Du hast sie vergessen? Unsere 

Verabredung: heute um sechs Uhr in der Laube.  Warum bist du nicht gekommen?

PLATONOV Ich hätte Wort gehalten, wenn ich nicht eingeschlafen wäre. Warum bist du

so penetrant?

SOFJA EGOROVNA  Gewissenloser Mensch! Bist du auch nur ein Mal pünktlich zu 

unseren Verabredungen erschienen? 

PLATONOV Frauen!!

SOFJA EGOROVNA Sprich mir nicht von Frauen! Tausendmal am Tag sprichst du von 

ihnen! Es geht mir auf die Nerven! Was machst du mit mir? Willst du mich zu Tode 

quälen?

PLATONOV Ach. Ich habe dich zugrunde gerichtet, das ist alles! Und nicht nur dich. 

Warte, was dein Mann erst anfängt zu singen, wenn er es erfährt!

SOFJA EGOROVNA Er weiß es bereits!
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PLATONOV erhebt sich Er?!

SOFJA EGOROVNA Ja, er... Ich habe mich heute nacht mit ihm ausgesprochen.

PLATONOV Lass die Scherze.

SOFJA EGOROVNA Du wirst blass?! Dich muss man hassen, nicht lieben! Er weiß es! 

Er weiß alles. Das musste ich doch irgendwann tun?

PLATONOV Was hast du getan, Elende?! Hast du meinen Namen genannt?

SOFJA EGOROVNA Ja. Was denn sonst?

PLATONOV  Wir haben ihn umgebracht! 

SOFJA EGOROVNA Ich war verpflichtet, es ihm zu erklären! Ich bin eine ehrliche Frau!

PLATONOV Weißt du, was du mit deiner Erklärung angerichtet hast? Du hast dich für 

immer von deinem Mann getrennt!

SOFJA EGOROVNA Ja, für immer. Was denn sonst? Platonov, du beginnst zu reden 

wie ... ein Lump!

PLATONOV Und was wird aus dir, wenn wir auseinandergehen? Du als erste wirst 

deinen Irrtum einsehen und mich verlassen! Winkt ab. Aber tu, was du willst, Sofja! 

Handle um Gottes willen, sonst verlier ich den Verstand!

SOFJA EGOROVNA Wir reisen heute von hier ab.

PLATONOV Ja, ja, fahren wir... Nur schnell! Tu, was du für richtig hältst!

SOFJA EGOROVNA Michel! Das ist doch das neue Leben. Begreif das! Lass mich alles

machen! Ich werde dich auf die Füße stellen! Ich werde einen Menschen aus dir 

machen. Dir das Glück schenken! Begreif doch.

Ich werde einen Arbeiter aus dir machen! Wir werden Menschen sein, Michel! Wir 

werden unser eigenes Brot essen, wir werden Schweiß vergießen, Schwielen an den 

Händen haben. Lehnt den Kopf an seine Brust. Ich werde arbeiten.  Komm um zehn 

Uhr zur  Laube und bring deine Sachen mit. Wirst du kommen?

PLATONOV Ja.

SOFJA EGOROVNA Gib mir dein Ehrenwort, dass du kommst!

PLATONOV A-a-ah. Ich habs doch gesagt!

SOFJA EGOROVNA Gib mir dein Ehrenwort!
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PLATONOV Ehrenwort. Ich schwöre. Wir reisen ab!

Auftritt II

Platonov (allein).

PLATONOV Ich schreibe ihm und Saša eine Nachricht. Sollen sie ein bisschen weinen, 

sie werden schon vergeben und vergessen!  Lebt alle wohl! Saša, die Generalin... 

Auftritt III

Platonov 

PLATONOV Ah.  Eine Nachricht. Vom Richter? Was hat der mit mir vor? Liest. »In 

seiner Eigenschaft als Beschuldigter in Sachen Beleidigungsklage, erhoben durch die 

Tochter des Staatsrates Grekov, Marja Efimovna Grekova.«

Lacht laut. Ach, hols der Teufel! Bravo! Bravo, Wanzenäther! Wann wird die Sache 

verhandelt? Übermorgen? Hm... Übermorgen -  und heute muss ich abreisen. Schade. 

Das gäbe einen Prozess. Ich würde ihr so gern das Vergnügen machen. Zu ärgerlich. 

Warte. Setzt sich und schreibt auf die Vorladung. »Damals habe ich Sie geküsst, weil 

ich gereizt war und nicht wusste, was ich wollte, jetzt dagegen würde ich Sie küssen wie

ein Heiligtum! Ich war zu Ihnen abscheulich. Ich bin zu allen abscheulich. Vor Gericht 

sehen wir einander leider nicht. Ich reise heute für immer von hier ab.“ Mit der Grekova 

wären wir also quitt. Zum ersten Mal im Leben bestraft mich eine Frau. Recht geschieht 

mir. Du stürzt sie ins Verderben, und sie werfen sich dir an den Hals. 

Auftritt Anna

ANNA PETROVNA Darf man eintreten? He! Ist da jemand?

PLATONOV Anna Petrovna! 

Auftritt V

Platonov und Anna Petrovna.

ANNA PETROVNA Warum schauen Sie mich nicht an?

PLATONOV Ich schäme mich. 

ANNA PETROVNA Sie schämen sich weshalb?

PLATONOV Wegen allem. 

ANNA PETROVNA Hm... Jemanden verführt?
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PLATONOV Ja, in der Art.

ANNA PETROVNA Ach je, Platonov!  Pause Hattest du Sehnsucht?

PLATONOV Jede Minute.

ANNA PETROVNA Und warum bist du nicht erschienen?

PLATONOV Keine Fragen! Ich gehe ganz und gar zugrunde, meine Liebe! 

Gewissensbisse, Schwermut, Kummer... 

Ich reise heute von hier ab, Anna Petrovna, aber nicht mit Ihnen! Ich reise für immer 

von hier ab.

ANNA PETROVNA Ach was. Unsinn!

PLATONOV Nein, kein Unsinn, meine Liebe! Ich reise ab! Für immer!

ANNA PETROVNA Und warum, Sie merkwürdiger Mensch?

PLATONOV  Sie werden noch alles erfahren! Mir ist so bitter zumute, so hundeelend, 

dass ich mich am liebsten aufhängen würde!

ANNA PETROVNA  Schreiben Sie mir wenigstens?

PLATONOV Leben Sie wohl!

ANNA PETROVNA Wir sehen uns noch.

PLATONOV Nein! Leb wohl! 

ANNA PETROVNA Ich schwöre bei Gott, wir sehen uns wieder!

PLATONOV Steckt sich die Finger in die Ohren. Ich höre nichts! Schweig und geh! Ich 

halte mir die Ohren zu!

Auftritt VI

Platonov (allein).

PLATONOV Sie ist weg. Und ich werde sie nie wieder sehen. Fünf Minuten hätte sie 

noch bleiben können.

Pause.

Ich bitte Sofja, die Abreise um ein, zwei Wochen zu verschieben, und fahre mit der 

Generalin! Zwei Wochen - nicht länger! Sofja wird nichts dagegen haben. Zwei Wochen 

sind ja keine Ewigkeit!
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Ich fahre! Es ist beschlossen! 

Auftritt VIII

Platonov und Saša.

SAŠA stürzt herein Miša! 

PLATONOV Ach!

SAŠA stürzt herein Miša! 

PLATONOV Grüß dich, Saša! Du bist gekommen, Saša? Mein Schatz ist gekommen? 

SAŠA Unser Kolja ist krank!

PLATONOV Was hat er?

SAŠA So einen Husten, Fieber, Ausschlag. Er schläft  nicht und schreit. Trinkt nichts, 

isst nichts. Weint. Er ist schwer krank, Miša! Ich habe Angst um ihn! Solche Angst! Und 

ich hatte einen bösen Traum.

SAŠA Was soll ich tun?

PLATONOV Die Hoffnung nicht aufgeben. Mach dir keine Sorgen, Saša!

SAŠA Mir keine Sorgen machen? Und wenn er stirbt, was wird dann mit uns?

PLATONOV Ja. Gott wird dir unseren Jungen nicht wegnehmen! Wofür sollte er dich 

strafen? Dafür, dass du einen Tunichtgut geheiratet hast?

Warum weinst du? Hm... Nicht weinen, Saša! Umfasst mit beiden Händen ihren Kopf. 

Ich liebe dich doch, Mädchen! Ich liebe dich so sehr! Meine Schuld ist groß, aber - was 

soll ich tun? Verzeih mir. 

SAŠA Ist die Affaire beendet?

PLATONOV Affaire? Was für ein Wort.

SAŠA Sie ist nicht beendet?

PLATONOV Wie soll ich sagen? Da ist keine Affaire, sondern nur ein heilloses 

Durcheinander.  Wenn es noch nicht beendet ist, so ist es doch bald... zu Ende!

SAŠA Wann?

PLATONOV Ich denke, bald! Bald, Saša, leben wir wie früher! Sofja ist keine Frau für 

mich. Glaube mir! Sofja ist nicht mehr lange deine Rivalin. Saša, was hast du?
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Saša steht auf und taumelt.

Saša!

SAŠA Du... du bist mit Sofja, nicht mit der Generalin?

PLATONOV Hörst du das zum ersten Mal?

SAŠA Mit Sofja? Das ist gemein... niederträchtig.

PLATONOV Was hast du denn? Quäl wenigstens du  mich nicht, Saša! Ist das für dich 

so neu? 

SAŠA Mit der Generalin - schön, aber mit der Frau eines andern?! Niederträchtig ist 

das, Sünde. So eine Gemeinheit hätte ich nie von dir erwartet! Gott wird dich strafen, 

gewissenloser Mensch!

Geht zur Tür.

PLATONOV Aber wo willst du hin?

SAŠA bleibt an der Tür stehen Gott schenke Ihnen Glück.

PLATONOV Wem?

SAŠA Ihnen und Sofja Egorovna.

PLATONOV Du liest zuviel dumme Romane, Saša! Für dich bin ich immer noch »du«: 

wir haben einen kleinen Sohn, und ich bin immerhin dein Mann! 

SAŠA Ich kann nicht mehr! Oh, mein Gott, mein Gott.

PLATONOV Du hast recht, wenn du gehst. Das verlangt die Gerechtigkeit, aber... 

umarmt sie wer wird dich je so aufrichten wie ich? 

SAŠA Lass mich! Ich bin verloren! Du machst Witze, während ich zugrunde gehe! Reißt

sich los. Leb wohl! Ich kann nicht mit dir leben! Alle werden dich jetzt als Schuft 

ansehen! Und was wird aus mir?! Schluchzt.

PLATONOV Geh mit Gott! legt sich auf das Sofa. Ich verstehe.

SAŠA Du hast unsere Familie zerstört. Wir lebten glücklich und in Frieden. Es gab 

keine glücklichere Frau als mich. Was hast du angerichtet, Miša? Ich bin verloren. 

Schluchzt.

PLATONOV Geh mit Gott!
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SAŠA Leb wohl! Mich siehst du nicht wieder!  Vergebe dir Gott, wie ich dir vergebe! Du 

hast unser Leben ruiniert!

PLATONOV Du bist noch da?

SAŠA Nein, ich gehe. Gut. Schaut Platonov noch einige Zeit an und geht ab.

Auftritt IX

Platonov (allein) und später Vojnicev.

PLATONOV Für sie beginnt jetzt das neue Leben! Tut das weh! Ich verliere alles. Ich 

werde verrückt! Verdammter Wirrwarr!  Schrecklich! Sergej?! Er ist es. Wo will er hin? 

Hierher. Tut schlafend.

VOJNICEV  Er ist nicht da? Geht irgendwo im Wald spazieren, träumt vom Glück und 

überzeugt das ganze Universum davon, dass er recht getan hat? Ist er das? Schläft. 

Das ist die Höhe. Er kann schlafen! Jetzt. Zum ersten Mal im Leben werde ich töten. 

Jetzt... Jetzt... Spannt den Revolver.

PLATONOV springt auf Zurück!!

Vojnicev verschwindet.

Auftritt X

PLATONOV Er wollte mich töten! Er, Sergej Vojnicev, ein gebildeter, ehrlicher  Mensch!

Ich habe diese zarte Seele bis zum Mordversuch gebracht! Ruft. Saša! Saša, um 

Gottes willen! 

Vierter Akt

Tag, helleres Licht

Auftritt II

Sofja Egorovna und dann Vojnicev.

SOFJA EGOROVNA Entsetzlich! Vorhin gab er mir sein Ehrenwort, um zehn zur Hütte 

zu kommen, und ist nicht gekommen. Das ist sein Ehrenwort! Das ist die Liebe, das ist 

unsere Abreise! Er liebt mich nicht! 

VOJNICEV kommt herein. Hat Sofa Egorovna gesehen. Sie hier? 
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SOFJA EGOROVNA Ich hier? Schaut sich um. Ja. Aber aus Versehen, ich habe es 

selbst nicht bemerkt. 

VOJNICEV Sie reisen ab?

SOFJA EGOROVNA Ja.

VOJNICEV  Bald?

SOFJA EGOROVNA Heute.

VOJNICEV Mit ihm?

SOFJA EGOROVNA Ja.

VOJNICEV Ich wünsche Ihnen Glück!

Pause.

Eine schöne Grundlage für das Glück! Das entfesselte Fleisch und das Unglück eines 

anderen. Das Unglück des einen ist immer eines anderen Glück! Aber das ist alt. 

Seufzt. Ich bin verrückt, Sophie! Ich bin nicht imstande, diesen schrecklichen Schlag zu 

ertragen. Oh, Sofja, Sofja! Gerade hätte ich Platonov beinahe umgebracht! Beinahe 

hätte ich ihn erschossen! Wäre er nicht aufgewacht, ich hätte ihn umgebracht! 

SOFJA EGOROVNA Was ist geschehen?

VOJNICEV Ich wollte ihn umbringen, dafür dass er mir meine Frau weggenommen hat! 

Wäre er nicht aufgewacht, ich hätte ihn mit dem verfluchten Revolver erschossen! Fällt 

vor ihr auf die Knie. Was tust du, Sophie? Wohin stößt du dich und mich? Ich sterbe 

und werde verrückt! Bleibe bei mir! Ich werde alles vergessen, vergeben habe ich 

schon. Das Glück werde ich dir schenken! Er wird dir das Glück nicht geben! Du liebst 

ihn doch nur platonisch. Es ist doch noch nicht gekommen bis zum Äußersten?

SOFJA Ich bin seine Ehefrau, Geliebte, wie Sie wollen! Will gehen. 

VOJNICEV Warte, Sofja! Du bist seine Geliebte? Aber weshalb? Und du sagst das so 

frank und frei? Packt sie am Arm. Wie konntest du? Wie konntest du?

SOFJA EGOROVNA Lassen Sie mich! Ab.

Auftritt III

Vojnicev und Anna Petrovna.

VOJNICEV Aus!
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Auftritt Anna Petrovna.

ANNA PETROVNA Hast du den Brief gelesen?

VOJNICEV Ja.

ANNA PETROVNA Das Gut ist futsch! Alles ist hin. Gott hat es gegeben, Gott hat es 

genommen. Da hast du das gepriesene Kommerzienkunststück. Und alles nur, weil wir  

geglaubt haben. Er hat hoch und heilig versprochen, das Gut zu kaufen, dann war er 

nicht mal auf der Versteigerung. Traue niemals deinen Feinden, aber auch nicht deinen 

Freunden!

VOJNICEV Ja, traue niemals deinen Freunden!

ANNA PETROVNA Also, was tun? Schade, sich von diesem Nestchen zu trennen, aber

was will man machen, mein Hübscher? Es hat so sollen sein. Wenn du willst, kannst du 

es weit bringen! Nur, du darfst dich nicht mit deiner Frau streiten. Warum sagst du 

nichts, Sergej? Was geht vor zwischen euch?

VOJNICEV seufzt Ein furchtbares Unglück ist über unser Haus hereingebrochen, Mama

Anjuta! Ich habe es selbst erst heute nacht erfahren. Und auf das Gut pfeife ich! 

ANNA PETROVNA Wie du mich erschreckst! Ist sie dir böse, ja?

VOJNICEV Sie hat mich betrogen. Habe die Ehre mich vorzustellen: der gehörnte 

Ehemann!

ANNA PETROVNA Was für dummes Zeug, Sergej?! Wie kann man über so 

ungeheuerliche Dinge nur so gedankenlos daherreden?  Dumme Eifersüchteleien, 

Liebling!

VOJNICEV Platonov!

ANNA PETROVNA Was ist mit Platonov?

VOJNICEV Er wars.

ANNA PETROVNA Man darf ja manchmal dummes Zeug reden, aber so dummes Zeug

wie du eben, hör mal. 

VOJNICEV Fragen Sie sie, fragen Sie ihn selbst, wenn Sie mir nicht glauben! Ich wollte 

und will es ja selbst nicht glauben, aber sie reist heute ab, sie verlässt mich! Wir 

müssen es glauben! Und er fährt mit ihr! 

ANNA PETROVNA Ja, ich erinnere mich. Jetzt verstehe ich alles. So ist das also! 
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Auftritt PETRIN.

Auftritt IV

Anna Petrovna, Vojnicev und PETRIN.

PETRIN kommt herein Einen guten Morgen! Einen schönen Sonntag wünsche ich! Sie 

sind gesund und munter?

ANNA PETROVNA Ja-ja-ja. Das ist schrecklich.

PETRIN Es regnet ein bisschen, dabei ist es heiß . Wischt sich die Stirn. Pfff... Man ist 

lebendig gebraten, bis man ankommt, wo man hinmuss. Geht es gut?

Pause.

Ich komme im Grunde bei Ihnen vorbei, weil gestern war die Versteigerung, wie Sie 

wissen. Und außerdem, wissen Sie, weil das für Sie ein bisschen lacht kränkend ist und

weh tut, wollte ich... sollten Sie nicht böse sein auf mich! Ich habe das Gut gekauft. 

VOJNICEV Hol doch alle der Teufel.

PETRIN Ja, so ist das. Sie können hier so lange wohnen, wie Ihr Herz begehrt, auch bis

Weihnachten. Ein paar kleine Umbauten wirds geben, aber die werden Sie ja nicht 

stören. Und wenn, können Sie ja ins Nebengebäude umziehn. Da ist viel Platz, und 

warm ist es auch. Und wollen Sie mir nicht das Bergwerk verkaufen? Das Bergwerk 

gehört Ihnen, Anna Petrovna. Also wollen Sie es verkaufen? Ich zahle einen guten 

Preis.

ANNA PETROVNA Nein. Keinem Teufel verkaufe ich das Bergwerk! Was gebt ihr mir 

schon dafür? Einen Groschen? Ersticken sollt ihr an diesem Groschen!

PETRIN Für den Fall, dass Sie, Anna Petrovna, das Bergwerk nicht verkaufen wollen 

zur Verrechnung mit den Schulden, klage ich die Wechsel ein. Hi-hi. Freundschaft ist 

Freundschaft, und Geld ist Geld. Ja, ja, der Kommerz! Ist schon eine verdammte 

Geschichte. 

VOJNICEV Ah-h. Winkt ab. Macht, was ihr wollt!

ANNA PETROVNA Lassen Sie uns allein, Gerasim Kuzmic! Entschuldigen Sie. Gehen 

Sie bitte!

PETRIN Zu Befehl. Also nur keine Aufregung. Wohnen können Sie hier, auch bis 

Weihnachten. Ich komme morgen oder übermorgen vorbei. Auf Wiedersehen! 
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ANNA PETROVNA Ja, jetzt erinnere ich mich. Platonov. Das also ist es, wovor er 

wegläuft! 

VOJNICEV Sollen sie machen, was sie wollen! Sollen sie alles nehmen! Ich habe keine 

Frau mehr, ich brauche nichts mehr! 

ANNA PETROVNA Ja, du hast keine Frau mehr. Aber was hat er gefunden an dieser 

sauertöpfischen Sofja? Was hat er gefunden an dieser dummen Göre? Was hat er an 

ihr finden können? Unbegreiflich, diese blöden Männer! Die verlieben sich in jede 

Schlampe. Und wo warst du, Ehemann? Wo hattest du deine Augen? Heulsuse! Greint 

so lange herum, bis man ihm die Frau vor der Nase wegschnappt! Und das will ein 

Mann sein! Eine Rotznase bist du! Ihr Rotznasen, Dummköpfe, Euch verheiraten, ist 

doch ein Witz, ihr Esel! Beide taugt ihr nichts, du wie dein Platonov! Es ist doch nicht zu

glauben!

Auftritt Grekova.

Auftritt V

Vojnicev, Anna Petrovna und Grekova.

GREKOVA kommt herein Ach hier sind Sie! Guten Tag!  Guten Tag, Sergej Pavlovic! 

Entschuldigen Sie bitte, ich habe Sie gestört. Ein ungebetener Gast ist... ist... Wie sagt 

man doch? Ist eine schwere Last, ja... Ich komme nur auf eine Minute. Sie können sich 

nicht vorstellen! Lacht. Entschuldigen Sie, Sergej Pavlovic, das muss geheim bleiben. 

Führt Anna Petrovna beiseite. Lesen Sie. Gibt ihr einen Zettel. Das habe ich heute 

morgen bekommen. Lesen Sie!

ANNA PETROVNA überfliegt den Zettel Ah .

GREKOVA Wissen Sie, ich habe ihn verklagt. Lehnt den Kopf an ihre Brust. Schicken 

Sie nach ihm, Anna Petrovna! Er soll herkommen!

ANNA PETROVNA Warum wollen Sie das?

GREKOVA Ich will sein Gesicht sehen. Sie wissen nicht, was ich angerichtet habe! 

Hören Sie weg, Sergej Pavlovic!  Ich habe dem Direktor geschrieben. Michail Vasiljic 

wird auf meine Bitte woandershin versetzt. Was habe ich angerichtet! Weint. Wer 

konnte wissen, dass er diesen Brief schreiben würde?! Ach, wenn ich das gewusst 

hätte!  Schicken Sie nach ihm, meine Liebe! Ich flehe Sie an!

ANNA PETROVNA Gut. Aber lassen Sie mich jetzt!
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GREKOVA Meine Liebe, Gute... Bitte! Ich gehe. Aber schicken Sie nach ihm! Zur Seite.

ANNA PETROVNA Ich spreche sofort mit Sofja! Und du dreh nicht durch. Eine 

schreckliche Geschichte!  Bleib du sitzen und flenne! Geh schlafen, du Mann! 

Anna Petrovna  will abgehen.

Auftritt VI

Vojnicev und Platonov.

PLATONOV Da sitzt er. Um Gottes willen, hör mich an!  Ich komme nicht, um für mich 

zu bitten, sondern für dich. Befleck deine Hand nicht mit einem Verbrechen. Willst du 

meinen Tod? 

Auftritt VII

Vojnicev, Platonov und Anna Petrovna.

ANNA PETROVNA Er hier?!  Platonov, ist das wahr?

PLATONOV Es ist wahr.

ANNA PETROVNA Und er wagt, das so kalt lächelnd zu sagen! Es ist wahr. Sie lieben 

sie nicht! Ihnen war nur langweilig!

VOJNICEV springt auf Was will er denn noch von mir, möchte ich wissen! Was willst du,

was erwartest du von mir? Ich verstehe es nicht!

PLATONOV Das seh ich, dass Sie es nicht verstehen. Ich besaß die Dummheit, Sie für 

anständige Menschen zu halten. Aber ihr seid genau solche... Barbaren, grobes, 

unbehauenes Bauernpack. . Geht.

ANNA PETROVNA läuft auf Vojnicev zu Sergej. Was hat er gemeint... worauf hat er 

angespielt? Sprich!

VOJNICEV Ich habe ihn umbringen wollen. Bin mit dem Revolver auf ihn losgegangen. 

Wenn er nicht aufgewacht wäre... Er schlief.

ANNA PETROVNA Aah . Jetzt verstehe ich. Du läufst ihm gefälligst sofort nach und 

sagst ihm... Sag ihm, er soll...

VOJNICEV Was kann ich ihm sagen?
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ANNA PETROVNA Das wird dir schon einfallen. Irgend etwas. Er ist in guter Absicht 

gekommen! Du hättest ihn verstehen müssen, und warst grausam zu ihm. Lauf, mein 

Guter!

VOJNICEV Ich kann nicht! Lassen Sie mich!

ANNA PETROVNA Dann gehe ich selbst. Warum laufe ich denn nicht selbst? Aber ja.

PLATONOV kommt herein Och! Legt sich auf das Sofa.

ANNA PETROVNA beiseite Was hat er? 

PLATONOV Ich habe Hunger. Friere... Habe Fieber... Schmerzen! Versteht doch, ich 

habe Schmerzen! Mein Leben geht zu Ende! Was wollt ihr von mir? Reicht euch nicht 

diese verfluchte Nacht?

VOJNICEV geht auf Platonov zu Michail Vasiljic, vergeben wir einander. Ich vergebe 

Ihnen. Ehrenwort! Lassen wir uns in Ruhe!

PLATONOV Ja.

Pause.

Nein, ich bin aus dem Leim. Die Maschine ist kaputt. Ich bin furchtbar müde. 

Ich gehe von hier nicht weg, und wenn ihr das Haus ansteckt! Wen meine Anwesenheit 

stört, der soll das Zimmer verlassen. 

Auftritt Trileckij.

Auftritt IX

Die Vorigen und Trileckij.

TRILECKIJ Ein Unglück ist das! Wer konnte das erwarten?

PLATONOV Saša, ja? Rede, Nikolaj! Das hat noch gefehlt! Was ist mit ihr?

TRILECKIJ Sie hat sich mit Zündhölzern vergiftet!

PLATONOV Was sagst du da?

TRILECKIJ schreit Sie hat sich mit Zündhölzern vergiftet! Springt auf. Hier, lies das! 

Lies! Hält ihm einen Zettel vor die Augen. Lies vor, Philosoph!

PLATONOV liest »Selbstmörder in Erinnerung zu behalten, ist Sünde, aber mich 

behaltet in Erinnerung. Miša, liebe Kolja und meinen Bruder, wie ich dich liebe.  Kolja, 

der Herr segne Dich. Vergebt mir Sünderin. «. Mein Goldstück! Das hat noch gefehlt! 
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Fasst sich an den Kopf Sie hat sich vergiftet. Wo ist sie? Ich muss zu ihr! Ich erwecke 

sie wieder zum Leben!

TRILECKIJ Hättest du sie besser vorher nicht umgebracht!

PLATONOV Umgebracht. Wahnsinniger, warum sagst du dieses Wort? Habe ich ihren 

Tod gewollt? 

TRILECKIJ Ehemann! Schöner Ehemann! Richtet für nichts und wieder nichts eine Frau

zugrunde! So weit hast du es getrieben! Und die hier halten ihn auch noch fest! Er 

gefällt ihnen! Ein origineller Mensch, interessantes Subjekt, mit edler Wehmut im 

Gesicht! Sieh, was du angerichtet hast, interessantes Subjekt, Original!

PLATONOV Keine Worte... keine Worte... Nur keine Worte!

OSIP Rufen Sie die Leute zusammen, sagen Sie, Osip wäre gekommen, um Platonov 

zu ermorden! Um Sie zu ermorden... Sie glauben mir nicht?

PLATONOV Erstaunlich!

OSIP Ich habe Sie verehrt, Herr von Platonov, Sie für einen ernsten Menschen  

gehalten! Jetzt dagegen... Schade, Sie umzubringen, aber es muss sein... Sie richten 

zu viel Schaden an...  Welche von den dreien ist denn nun die richtige? Wie? Und wo ist

Ihre Frau? Und Sie wollen kein schädlicher Mensch sein? 

Zieht einen Revolver  Nur die Ruhe! Gleich ist es geschafft! Zum Sterben keine Lust? 

Gleich sind Sie im Himmelreich...

Gerangel.

TRILECKIJ Dein Glück, Menschenschinder, dass ich sie heute in aller Frühe gefunden 

habe! Was wäre gewesen, wenn nicht.  Dann wäre sie jetzt tot! Verstehst du das oder 

nicht? Du verstehst doch sonst immer alles, außer den einfachsten Dingen! Oh, dann 

hätte ich dirs gegeben! Und nicht geschaut auf deine jämmerliche Physiognomie! Wenn

du weniger geplappert hättest mit deiner verdammten Zunge und selber mehr zugehört,

dann wäre dieses Unglück nicht geschehen! 

VOJNICEV Schreien Sie nicht! Ach... Wie mir alle auf die Nerven gehen.

PLATONOV Warte. Also ist sie... nicht tot, sagst du?

TRILECKIJ Du wolltest wohl, sie wärs?
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PLATONOV Sie ist nicht tot? Umarmt Trileckij. Sie lebt! Lacht laut. Du hast mir einen 

schönen Schrecken eingejagt! Mein Gott! Sie lebt noch!

TRILECKIJ Da freut er sich! Verstehe nur nicht, worüber! 

 Auftritt XI

Auftritt Sofa Egorovna.

SOFJA EGOROVNA Hat Platonov gesehen. Sie... hier?! Wieso sind Sie hier? Sie 

wollen nicht mitfahren, ja? Geschworen hat er, gebettelt, er hat angefangen, und jetzt 

kommt er hierher! Ich hasse Sie! Was haben Sie mit mir gemacht? 

TRILECKIJ fasst sich an den Kopf Du lieber Himmel! 

ANNA PETROVNA Beruhigen Sie sich, Sophie! Es ist nicht die Zeit. Er ist krank.

SOFJA EGOROVNA Mein ganzes Leben ist doch jetzt verloren. Retten Sie mich, 

Platonov! Es ist noch nicht zu spät!  Platonov. Ich bitte Sie noch einmal. Nein?

Platonov wendet sich von ihr ab.

Na schön. Fällt auf die Knie. Platonov!

ANNA PETROVNA Das geht zu weit, Sophie! Niemand ist es wert, dass man auf 

Knien... Hebt sie hoch und setzt sie hin. Sie sind eine Frau! Ermanne dich, Sergej! 

Seien wir Menschen!

Vojnicev steht auf und geht auf Sofja Egorovna zu.

VOJNICEV Ich will mir Mühe geben, maman. Stark sein.

TRILECKIJ Lass den Kopf nicht hängen, Sergej! Wir schaffen es schon! Du bist nicht 

der erste, du wirst auch nicht der letzte sein!

VOJNICEV Ich wills versuchen. Ja, ich wills versuchen.

Auftritt XII

Platonov und die Grekova.

PLATONOV Schwache, unschuldige Frauen habe ich zerschmettert. Es täte mir nicht 

leid, wenn ich sie irgendwie anders umgebracht hätte, im Ansturm wilder 

Leidenschaften, irgendwie spanisch, aber so wie ich es habe… dumm irgendwie, 

russisch. Fächelt mit der Hand vor Augen. Schlägt die Hände vors Gesicht. Hat die 
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Grekova gesehen. Wer ist das? A-a-ah. Lacht. Mein schlimmster Feind. Gehen wir 

morgen vor Gericht?

GREKOVA Aber selbstverständlich sind wir nach Ihrem Brief keine Feinde mehr.

PLATONOV Nehmen Sie mich mit zu sich! Ich bin krank, habe Durst, leide schrecklich, 

unerträglich!  Bitte! 

GREKOVA Was tut Ihnen weh?

PLATONOV Platonov tut mir weh. Sie lieben mich doch? Lieben Sie mich? Ehrlich. Ich 

will nichts. Sagen Sie mir nur, lieben Sie mich?

GREKOVA Ja. Lehnt den Kopf an seine Brust. Ja .

PLATONOV küsst sie aufs Haar Alle lieben mich. Wenn ich gesund bin, verführe ich 

dich zum Laster. 

GREKOVA Das ist mir gleich. Ich brauche nichts. Du bist ein wahrer Mensch. Andere 

kümmern mich nicht! Mach mit mir, was du willst. Du... du bist ein wahrer Mensch! 

PLATONOV Gehen Sie! Es lohnt nicht. Ich bin krank. Macht sich von ihr los. Ich fahre 

gleich. Entschuldigen Sie, Marja Efimovna! Ich werde verrückt! Wo ist Trileckij?

Auftritt Sofja Egorovna.

Auftritt XII

Die Vorigen und Sofja Egorovna.

Sofja Egorovna nimmt einen Revolver, 

GREKOVA stellt sich zwischen Platonov und Sofja Egorovna. Was tun Sie da?! Schreit 

Hierher! Schnell hierher!

SOFJA EGOROVNA Lassen Sie mich. Läuft um die Grekova herum und schießt 

Platonov mitten in die Brust.

PLATONOV Halt, halt... Wie denn das? Fällt.

Auftritt XIII

Die Vorigen, Anna Petrovna, Vojnicev, und Petrin.

ANNA PETROVNA Platonov! 

TRILECKIJ beugt sich über Platonov und knöpft ihm eilig den Rock auf Michail Vasiljic! 

Hörst du?
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ANNA PETROVNA Um Gottes willen, Platonov! Michel... Michel... Rasch, Trileckij .

GREKOVA  Retten Sie ihn! Sie müssen ihn retten! 

ANNA PETROVNA Platonov!

Platonov setzt sich auf und lässt den Blick über alle schweifen.

 PAUSE VON ALLEN (3 sec., gespannte Erwartung)

PLATONOV  zeigt auf Petrin Er bekommt dreihundert Rubel! Fällt zurück und stirbt.

ANNA PETROVNA Es ist nichts. Das ist heilbar.

TRILECKIJ ruft Er ist tot!

ANNA PETROVNA Nein, nein... 

 PAUSE VON ALLEN (5 sec., Trauer, danach alle unbeweglich, während 
Trileckij spricht)

TRILECKIJ Das Leben ist eine Kopeke! Lebe wohl, Miška! Deine Kopeke hat verloren! 

Was glotzt ihr so? Er hat sich selber erschossen! Da trauert die Gemeinde! Weint. Mit 

wem soll ich jetzt trinken auf deiner Seelenmesse? Oh, Dummköpfe. Habt einen 

Platonov nicht behüten können! Ach! Umarmt Vojnicev. Platoška ist tot! 

 PAUSE VON ALLEN (5 sec., Stille)

VOJNICEV Was tun, Nikolaj?

 BLICK AUF TRILECKIJ! PAUSE VON ALLEN 

TRILECKIJ Die Toten begraben und die Lebenden reparieren!

 PAUSE VON ALLEN (3 sec.)

=> 1. Kostüme richten, langsame Entspannung, Bewegung
2. Anna „schaltet Musik an“
3. Platonov wegziehen
4. Handlungen wie am Anfang

Nach einer Weile: Licht langsam aus, Musik langsam aus.

- Fin -
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